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Herzlich willkommen! 

Die vorliegende Informationsschrift stellt Ihnen, liebe Eltern, unsere Schule vor. Sie kön-
nen sich damit einen ersten Eindruck über die Entwicklungsmöglichkeiten für Ihr Kind an 
unserer Schule verschaffen. Mit den Gesprächen, die Sie mit den Lehrkräften der 
Grundschule oder mit uns führen und dem Informationsabend über die weiterführenden 
Schulen an Ihrer Grundschule haben Sie eine breite Informationsbasis für eine gute Ent-
scheidung, welche die geeignete weiterführende Schule für Ihr Kind sein wird. 

Ein möglicher Gesichtspunkt für die Wahl ist auch die Tatsache, dass Ihr Kind an einem 
Gymnasium einen jetzt um ein Jahr verkürzten Bildungsgang (G8) durchläuft. Für die 
Schüler bedeutet dies mit zunehmendem Alter vermehrten Nachmittagsunterricht. Ge-
meinsam mit der gymnasialen Oberstufe, die schon immer auch am Nachmittag arbeitet, 
wird sich das Gymnasium zu einer ganztägig arbeitenden Schule hinentwickeln. Darauf 
hat die Schulgemeinde reagiert, indem sie zu einem Zeitrhythmus wechselte, der insge-
samt eine „Verlangsamung“ des Schulalltages bewirkt: 

 Lohnende Pausen (30 Minuten Frühstückspause, 45 Minuten Mittagspause) er-
möglichen eine Regeneration 

 In Doppelstunden wird länger und intensiver gearbeitet 

 Die Doppelstunden bedeuten weniger Fächer und Lehrer am Tag 

 Das bewirkt auch weniger Hausaufgaben 

 Für die „Kleinen“ heißt das auch leichtere Schulranzen zum Tragen 

In dieses Zeitkonzept fügt sich die pädagogische Mittagsbetreuung für die Sekundarstufe 
I nahtlos ein. Die Schüler können sich von Montag bis Donnerstag jeweils bis 15.00 Uhr 
in verschiedenen Arbeitsgemeinschaften engagieren oder auch an einer Hausaufgaben-
betreuung teilnehmen. In dem im Bau befindlichen Gebäude für die Naturwissenschaften 
wird auch eine Mensa eingerichtet, in der ein Mittagessen eingenommen werden kann. 

Ziel unserer Schule ist es, die Schüler zur allgemeinen Hochschulreife zu führen. Wir 
wollen sie dazu befähigen, ein Studium aufzunehmen oder die erworbenen Kenntnisse 
und Fähigkeiten in die berufliche Ausbildung einzubringen. Dieser Broschüre können Sie 
entnehmen, was das Gymnasium Philippinum hierzu beiträgt. Zur Bewältigung des gym-
nasialen Bildungsganges muss Ihr Kind aber auch möglichst viel Leistungsbereitschaft, 
Fleiß, zunehmende Selbstständigkeit, Phantasie, Durchhaltevermögen und Ausdauer, 
Eigenverantwortung und auch die Fähigkeit, gelegentliche Misserfolge wieder auszuglei-
chen, mitbringen. Auch die körperlichen Anstrengungen eines längeren Schulweges 
kann Ihr Kind zusätzlich belasten. Bei Ihrer Entscheidung über den weiteren Bildungs-
weg Ihres Kindes vertrauen Sie bitte Ihren eigenen Beobachtungen und auch den Bera-
tungsgesprächen in der Grundschule. 

Ihr Kind wird nicht alle Anforderungen in gleichem Umfang erfüllen können. Das wissen 
wir. Gerade unter dem Aspekt des verkürzten gymnasialen Bildungsganges stellt sich die 
Schule darauf ein, Methoden des eigenverantwortlichen und selbstständigen Lernens in 
den Mittelpunkt zu stellen. Dieses Projekt namens STEP, das die Arbeit an den Grund-
schulen aufgreift und altersangemessen weiterentwickelt, finden Sie in dieser Broschüre 
erläutert. 

Wenn Sie Ihr Kind bei uns anmelden möchten, heißen wir Sie und Ihr Kind herzlich will-
kommen. Wir freuen uns auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit Ihnen. 

 

 

Dietrich Heese, OStD 
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Organisation der Schule 

Schulleiter 

Dietrich Heese 

stellvertretende Schulleiterin Studienleiterin 

          Renate Geil  Elvira Jastrow 

Leitung der Fachbereiche 

I. Sprachlich-Literarisch-Künstlerischer Fachbereich: Anne Weigel 

II. Gesellschaftswissenschaftlicher Fachbereich:  Dirk Hölscher 

III. Mathematisch-Naturwissenschaftlicher Fachbereich: Renate Geil 

Pädagogische Leitung 5/6 

   Susanne Neusser 

STEP 5/6 

      Carmen Rosenstiel-Stahl 

Pädagogische Leitung 7/8/9 

und STEP 7/8/9 

Irina Gühl 

 

Entscheidungsorgane in der Schule 
 

Schüler (3 Vertreter) Schulleiter (oder Vertreter) 

 

 

Die Schulkonferenz  

ist das Organ gemeinsamer Beratung und Beschlussfassung,  
in dem Lehrer, Eltern sowie Schüler (Schulgemeinde) zusammenwirken.  

Sie berät in allen wichtigen Angelegenheiten der Schule  
und vermittelt bei Meinungsverschiedenheiten.  

(Hessisches Schulgesetz vom 22.6.02) 

 

 

Eltern (3 Vertreter) Lehrer (6 Vertreter) 

 

 

Gesamtkonferenz: Alle Lehrer der Schule 

Fachkonferenzen: Alle Lehrer des jeweiligen Unterrichtsfaches 

Schulelternbeirat: Vorsitzender mit Vorstand 

Schülervertretung: Schulsprecher, Vertreter, drei Stufensprecher mit Vertretern 
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Grundschulorte im Einzugsgebiet des GPW 

 

 Greifenstein 

 

Solms 

 Mengerskirchen     Biskirchen  Leun 

 

 Tiefenbach  Bonbaden 

 Merenberg  Löhnberg Braunfels 

 Philippstein 

 

 Weilburg      Schwalbach 

 

 Weinbach Weilmünster 

Runkel 

  Arfurt Aumenau 

 Villmar 

 

Unterrichtszeiten 

 

  

Kontaktstelle für Fahrkarten 

Std. Beginn  Ende   Landkreis Limburg-Weilburg 

1.   7:30 -   8:15   Fachdienst ÖPNV/Schülerbeförderung  

2.   8:15 -   9:00   Limburger Straße 8 – 10 

3.   9:30 - 10:15   35781 Weilburg 

4. 10:15 - 11:00   Tel.: 06431-296-208 

5. 11:15 - 12:00   Fax: 06431-296-5581 

6. 12:00 - 12:45   

7. 12:45 - 13:30  Mittagspause Lahn-Dill Kreis 

Mobilitätszentrale Wetzlar 8. 13:30 - 14:15   

9. 14:15 - 15:00   Karl-Kellner Ring 49 

10. 15:05 - 15:50   35576 Wetzlar 

11. 15:50 - 16:35   Tel: 06441-407-1877 

Fax: 06441-407-1054 



 5 

Die Klassenstufen am GPW (nach vollem Ausbau von G8) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Klasse 5 

Der Unterricht findet im Klassenverband nach dem Fachlehrerprinzip statt. Es werden mög-
lichst kleine Lehrerteams gebildet, die in der Jahrgangsstufe 5 unterrichten. Das heißt, ein 
Lehrer unterrichtet nach Möglichkeit zwei Fächer in der Klasse. Dies gilt besonders für den 
Klassenlehrer. Bei der Zusammensetzung der Klassen wird darauf geachtet, dass die Kinder 
einer Grundschule - wenn möglich - zusammen bleiben. Kommen jedoch aus einer Grund-
schule sehr viele Kinder, so werden sie in größeren Gruppen auf verschiedene Klassen ver-
teilt. Ein ausgewogenes Verhältnis von Jungen und Mädchen sowie gleiche Klassenstärken 
sind ebenfalls wichtige Kriterien bei der Zusammensetzung. Zudem muss bei der Anmeldung 
an der Schule die Wahl der zweiten Fremdsprache, Latein oder Französisch, bereits unver-

bindlich angegeben werden. Wenn das 
Kind in eine Singklasse möchte, wird 
dies auch gleich auf dem Anmeldezettel 
vermerkt. Dies ist ein vorrangiges Krite-
rium für die Einteilung der Klassen. 

Alle Sextaner werden bei einer Aufnah-
mefeier in die Schulgemeinde aufge-
nommen. An diesem und an den folgen-
den Tagen betreut der Klassenlehrer die 
Klasse, um sie mit der neuen Umgebung 
und den Regeln des Zusammenlebens 
vertraut zu machen. Danach geht es mit 

30 Schülerwochenstunden in den Fächern Deutsch (6), Englisch (5), Mathematik (5), Sport 
(3), Religion oder Ethik (2), Kunst (2), Musik (2), Biologie (2), Erdkunde (2) und einer Klas-
senlehrerstunde (1) los. Es wird eine Chorstunde für den Unterstufenchor angeboten. Ge-
plant ist die Einrichtung mindestens einer Singklasse für die Jahrgangsstufen 5 und 6, die 
zusätzliche Stunde Musik entspricht der Chorstunde. Auch in 2011 findet im Oktober eine 
Projektwoche zur Teamfindung, zur Methodenkompetenz und zum Lernen lernen statt. 

5: Zusammensetzung der Klassen nach Singklassen-Wunsch und aufgrund unverbindlicher 
Vorwahl der 2. Fremdsprache kurz vor Eintritt in das Gymnasium, Projektwoche 

6: Zweite Fremdsprache: Latein oder Französisch,  
neues Fach: Physik, Klassenfahrt 

7: Neue Fächer: PoWi, Geschichte, Chemie, Projektwoche 

8: Wahlunterricht, Klassenfahrt 

9: Projektwoche, Betriebspraktikum 

10: Einführungsphase der Gymnasialen 

Oberstufe, mittlerer Bildungsabschluss 

11/12: Qualifikationsphase der  

Gymnasialen Oberstufe 
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Klasse 6 

Am Ende des 5. Schuljahres wird die Wahl 
der 2. Fremdsprache (Latein, Französisch) 
endgültig getroffen, die in Klasse 6 als neues 
Hauptfach mit 5 Wochenstunden unterrichtet 
wird. Ebenfalls neu kommen die Fächer Ge-
schichte und Physik hinzu. Hierdurch findet an 
mindestens einem Nachmittag Unterricht statt. 
Vor allem in den Hauptfächern kooperieren 
die Fachlehrer recht eng und schreiben eine 
Vergleichsarbeit. In der Wanderwoche wird 
eine Klassenfahrt innerhalb von Hessen 
durchgeführt, die Spaß und Wissenswertes 
verbindet. Am Ende des 6. Schuljahres steht die Neueinteilung der Klasse 7 und die Ent-
scheidung für den bilingualen Zweig an. 

Klasse 7 

Durch die Einrichtung einer bilingualen Klasse ergibt sich die Notwendigkeit der Klassenneu-
einteilung. Eine Projektwoche dient der Teamfindung und der Methodenkompetenz in den 
neuen Klassen. Im bilingualen Zweig erhalten die Schüler zusätzlich eine Stunde Fachunter-

richt in Englisch. Ein Nebenfach, Erdkunde oder Geschichte oder 
Politik und Wirtschaft, wird hier in englischer Sprache unterrichtet. 
Als neue Fächer treten Politik und Wirtschaft (PoWi), Chemie und 
Informatik auf den Plan. Die Schüler erhalten halbjährlich wech-
selnd Unterricht in Chemie und Informatik und arbeiten hier in 
kleinen Lerngruppen am Computer oder machen Experimente in 
der Chemie. Die Schülerwochenstundenzahl erhöht sich auf 34 
(Bili 36) Stunden. Für die nächste Klassenstufe wird am Ende der 
7. Klasse nach Informationsveranstaltungen das Wahlfach be-
stimmt.  

Klasse 8 

Durch die Wahlfächer werden vertiefte Kenn-
tnisse in den Naturwissenschaften Biologie, 
Chemie und Physik, in Informatik oder in den 
Fremdsprachen Latein, Spanisch und Franzö-
sisch angestrebt. Hier steht vor allem das 
Interesse am Fach und an Themen im Vorder-
grund. Auch eine Teilnahme am Comenius-
Projekt mit Auslandsaufenthalt ist möglich. Das 
bilinguale Sachfach wird Erdkunde.  

Vergleichsarbeiten in den Hauptfächern stehen 
wieder an und eine Klassenfahrt innerhalb von 
Deutschland kann durchgeführt werden. Beliebtes Ziel mit positiver Resonanz war bisher 
Kassel.  
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Klasse 9 

In der letzten Jahrgangsstufe der Sekundarstufe I bleibt die Klassenkontinuität gewahrt. Das 
bilinguale Sachfach wird Geschichte. Die Kenntnisse, Fertigkeiten und Fähigkeiten werden in 
allen Fächern vertieft, damit ein erfolgreiches Arbeiten in der Einführungsphase der Oberstu-
fe möglich wird. In der Projektwoche geht es um die Berufsorientierung und die Schullauf-
bahnplanung. Zu Beginn des zweiten Halbjahres der 9. Klasse findet ein zweiwöchiges Be-
triebspraktikum statt, das im Unterricht 
von Politik und Wirtschafts- und Klas-
senlehrer vor- und nachbereitet wird. 
Für das G8-Modell wurden die Lehr-
pläne für die Mittelstufe verändert. 
Insgesamt zweimal seit der Einfüh-
rung von G8 hat man Themen aus 
den Lehrplänen gestrichen. Im Ver-
gleich zum G9-Modell (Klasse 5-10) werden ca. 15 Schülerwochenstunden weniger unter-
richtet.  

Klasse 10:  
Einführungsphase in der Oberstufe 

Verbindlich sind die folgenden Fächer: Deutsch, 1. 
und 2. Fremdsprache, Kunst oder Musik, PoWi, Ge-
schichte, evangelische Religionslehre oder katholi-
sche Religionslehre oder Ethik, Physik, Chemie, Bio-
logie, Sport, als 13. Fach: 3. Fremdsprache oder Er-
dkunde oder Informatik.  

Die Fächer Deutsch, 1. und 2. Fremdsprache und 
Mathematik werden 4-stündig unterrichtet, alle übri-
gen Fächer 2-stündig. 

Klassenstufe 11/12:  
Qualifikationsphase in der Oberstufe 

Die beiden Leistungskurse werden 5-stündig unterrichtet. In beiden 
Klassenstufen steht jeweils eine Tutorstunde zusätzlich zur Verfü-
gung.  

Bis auf Spanisch, Religionslehre, Ethik und Informatik werden alle 
Fächer als Leistungsfächer angeboten. 

Belegungspflichtige Fächer bis zum Ende der Jahrgangsstufe 11 
sind: Deutsch, eine Pflichtfremdsprache, Kunst oder Musik, Ge-
schichte, PoWi, evangelische Religionslehre oder katholische Religi-
onslehre oder Ethik, Mathematik, eine Pflichtnaturwissenschaft, eine 
weitere Fremdsprache oder eine weitere Naturwissenschaft, Sport.  
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Leben und Lernen am GPW 

Pädagogisches Konzept der Jahrgangsstufen 5 – 9 (STEP)  

Unser neues pädagogische Konzept, kurz genannt STEP, beinhaltet neben dem Training 
des Sozialen Lernens und dem Arbeiten in Teams vor allem das pädagogische Ziel, unsere 
Schüler zum eigenverantwortlichen Arbeiten zu befähigen. STEP steht hierbei symbolisch für 
die Anregung, den Lernprozess schrittweise – von Jahrgangsstufe zu Jahrgangsstufe – 
selbstverantwortlich zu übernehmen und mit Freude und Eigeninitiative das schulische Ler-
nen für sich selbst zu entdecken. Hierzu arbeiten alle Lehrer, die in der jeweiligen Jahr-
gangsstufe unterrichten, eng zusammen.   

In den Jahrgangsstufen 5/6 sind die Bau-
steine des Konzeptes zusammenfassend: 
Team- und Methodentrainingstage in der 
Jahrgangsstufe 5, ein Kommunikations- 
und Präsentationstraining in der Stufe 6, 
insbesondere die Inhalte und der Aufbau 
des Fachunterrichts, der eigenverantwortli-
ches Lernen fördert und die Kenntnisse 
aus den Trainingstagen 5 und 6 umsetzt, 
was das stringente Umsetzen des Metho-
dencurriculums dokumentiert, und der 
Klassenlehrerunterricht, der soziale und 
personale Kompetenzen als Schwerpunkte 
setzt. Dies geschieht schwerpunktmäßig 
durch Selbstdiagnose, Selbstkorrektur, 

Reflexion des eigenen Lernens, Arbeiten in Gruppen, Methodenkompetenz  und- vielfalt und 
das stetige Arbeiten am eigenen Verhalten, Rituale und Regeln. Dies sind nur einige Stich-
worte, die die Bausteine beschreiben, welche dem pädagogischen Konzept des Philippinum 
zugrunde liegen. Am Ende der Jahrgangsstufe 6 sollten die Schüler schließlich eine Freiar-
beitsstunde inhaltlich, methodisch und ergebnisorientiert als Möglichkeit des eigenverant-
wortlichen Lernens nutzen können. 

In der Jahrganggsstufe 7 werden 
die in der Jahrgangsstufe 5/6 
erworbenen Kompetenzen kon-
sequent weiter geführt und aus-
gebaut. Seit diesem Schuljahr 
gibt es am Schuljahresbeginn 
drei Klassenlehrertage, damit 
sich die neue Klasse schnell und 
gut kennenlernt. Das soziale Mit-
einander wird in den Klassenlei-
ter-Stunden weiter trainiert. Hier 
geht es um das Festlegen von 
Klassenregeln, eine gute Kom-
munikation und die Auseinander-
setzung mit sich selbst und der 

eigenen Entwicklung. Daran knüpft die neugestaltete Projektwoche für die Klasse 7 an: Die 
Schüler entwickeln ihre methodischen Kompetenzen weiter, machen Kommunikations- und 
Kooperationsübungen und schulen sich in der Teamarbeit. In diesem Schuljahr wird es erst-
malig Absprachen in den jeweiligen Fachteams geben, um die schulischen Anforderungen 
an den Kompetenzerwerb der Jugendlichen zu definierten Zeitpunkten zu vereinheitlichen. 

Ziel des Projekts ist grundsätzlich, ein gutes Lernklima in den Lerngruppen herzustellen, das 
lernförderlich wirkt, Schlüsselqualifikationen in den Vordergrund zu stellen und Merkmale 
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guten Unterrichts im Schulalltag umzusetzen. Die Neukonzeptionen erfolgen in Absprache 
und in Mitarbeit mit der SV. 

Pädagogische Mittagsbetreuung am GPW 

Seit dem Schuljahresbeginn 2006/2007 wird 
am Gymnasium Philippinum eine Pädagogi-
sche Mittagsbetreuung angeboten. Für die 
Schüler der Jahrgangsstufen 5-7 hat sich das 
Angebot an Arbeitsgemeinschaften erheblich 
erweitert. Vom Förderunterricht in Deutsch, 
Mathematik, Englisch und Französisch zu den 
Arbeitsgemeinschaften Gestalten, Rudern, 
Bio-AG bis hin zur Fußball-AG kann nach Lust 
und Laune kreativ gearbeitet werden. Mindes-
tens ebenso wichtig ist unser Medien- und 
Lernzentrum, in dem von Montag bis Freitag 
auch nachmittags in Ruhe konzentriert gelernt 
werden kann. Hier können Hausaufgaben 
unter Aufsicht gemacht werden. Eine Schüler- 
und Jugendbibliothek befindet sich im Aufbau. 

In der Mittagspause gibt es außerdem wieder Angebote für sportliche Aktivitäten. Selbstver-
ständlich soll auch im nächsten Schuljahr wieder eine breit gefächerte Nachmittagsbetreu-
ung am Philippinum angeboten werden. Ansprechpartnerin für die Pädagogische Mittagsbe-
treuung ist Frau Hartmann. 

Das Medien- und Lernzentrum (MLZ) 

Seit Beginn des Schuljahres 2008/2009 sind wir darum be-
müht, ein Medien- und Lernzentrum für die Schüler unseres 
Gymnasiums einzurichten, das als Lese- und Lernzentrum, 
kulturelles Zentrum und multimedial ausgestattetes Informa-
tionszentrum genutzt werden kann.  

Die Öffnungszeiten sind montags bis donnerstags von 10.30 
-15.45 Uhr und freitags von 8.45-12.45 Uhr. Die Bücher 
können bei Herrn Muharemi ausgeliehen werden. 

Gesponsert wird das MLZ von der Wilinaburgia, dem Verein 
der Ehemaligen des GPW. 

Eines unserer Vorhaben ist die Anschaffung aktuelle Kinder- und Jugendliteratur sowie die 
Veröffentlichung altersgemäßer Lesetipps, die von Schülern an uns herangetragen wurden. 
So wurden in diesem Jahr die Lieblingsbücher der Lesebeauftragten aller Klassen ange-
schafft und im MLZ ausgestellt. Außerdem halten wir über die Lesebeauftragten Kontakt zu 
den Schülern. Durch die Erstellung einer TOP-10 Liste der Klassen 5-7 soll eine Anregung 
zum Lesen gegeben werden. Außerdem können fremdsprachige Jugendbücher verschiede-
ner Sprachniveaus ausgeliehen werden. Auch die Lehrer sind in das MLZ eingebunden. 
Hauptsächlich helfen sie mit, unseren Bestand an  geeigneten Nachschlagewerken und 
Sachbüchern aufzubauen.  

Weiter stehen vier PCs mit Internetzugang zur Verfügung, an denen die Schüler auf die Su-
che nach Informationen gehen können. Die Internet-Nutzung an diesem Rechner ist kosten-
los, sollte allerdings für unterrichtsrelevante Arbeiten verwendet werden.  
Neben den Lesebeauftragten haben wir speziell interessierte Lesescouts, die sich um die 
Gestaltung des MLZ bzw. um die Internetplattform „Forum“ und den Auftritt auf der Home-
page kümmern. Die Produkte von Lese- und anderen Unterrichtsprojekten werden im MLZ 
ausgestellt und auf unserer Homepage veröffentlicht. Außerdem werden Lesewettbewerbe 
und Autorenlesungen organisiert. Unser MLZ ist ein modernes, multimediales Wissens-
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zentrum. Es stellt nicht nur einen Ort dar, an 
dem Bücher gelesen werden können, son-
dern ist in ein pädagogisches Konzept ein-
gebunden, das die Nutzung der Mediothek 
durch alle Schüler ab der Jahrgangsstufe 5 
mittels einer systematischen Einführung 
durch die Klassenlehrer beinhaltet. Ziel un-
seres MLZs ist die Förderung des selbst-
ständigen Lernens, die Ergänzung des cur-
ricularen Angebots unserer Schule und mit 
etwa 30 Arbeitsplätzen die Bereitstellung 
eines Ortes der Ruhe und des konzentrier-
ten Lernens.  

Als Ansprechpartner stehen Frau Ehlert-
Lorenz und Frau Nies zur Verfügung, zudem treffen sich die Mitglieder der Arbeitsgruppe 
„MLZ" in regelmäßigen Abständen, um das Lese- und Bibliothekskonzept an unserer Schule 
voranzutreiben. Neben den Lehrern sind je Klasse zwei Lesebeauftragte und die speziell 
interessierten Lesescouts für das MLZ aktiv. 

Bibliothek 

Die 1685 gegründete Bibliothek beherbergt ungefähr 500 
Lexika und 60.000 Bände. Sie steht der Schulgemeinde, 
aber auch anderen Benutzern während der jeweiligen Öff-
nungszeiten zur Verfügung. Die Sammlung umfasst  Bü-
cher und Zeitschriften zu allen Schulfächern. Daneben 
finden sich auch philosophische und pädagogische Schrif-
ten. Einen Schwerpunkt der Sammlung bildet die nassau-
ische Geschichte.  

Ein Teil der Bestände ist in einem modernen OPAC-
Katalog erfasst und kann über ihn erschlossen werden. Er 
wird kontinuierlich ergänzt. Der noch nicht erfasste Be-
stand lässt sich über den bestehenden Zettel- und 
Schlagwortkatalog nutzen. 

Die Ausleihe ist nur persönlich möglich. Gebühren werden nicht erhoben.  

Ansprechpartner sind Herr Schmidt und Frau Dr. Crone. 

Caféteria 

Die Caféteria, unter privater Leitung von Frau R. 
Grede, bietet den Schülern die Möglichkeit, sich 
mit kalten und warmen Getränken (Fruchtsäfte, 
Wasser, keine limonadenhaltige Getränke), beleg-
ten Brötchen (auch für Vegetarier), Backwaren, 
Kuchen, Obst, Joghurt, Zerealienriegeln und Eis 
am Stiel zu versorgen. Zusätzlich werden warme 
Imbisse angeboten. Die Caféteria bietet für die 
Schülerinnen und Schüler, die Nachmittagsunter-
richt haben oder das betreute Mittagsangebot der 
Schule in Anspruch nehmen möchten, ein warmes 
Mittagessen zwischen 12.00 und 14.00 Uhr an. Für 

Freistunden sind Spiele vorhanden, die mit einem Schülerausweis ausgeliehen werden kön-
nen. Die Caféteria ist täglich von 7.20 Uhr bis 14.30 Uhr geöffnet. 
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Außerunterrichtliche Angebote 

Chöre 

Der Unterstufenchor umfasst die Klassenstufen 5/6. Im Weihnachtskonzert und am Ende 
eines Schuljahres treten die Schüler mit ei-
nem Singspiel oder Musical an die Öffentlich-
keit. So wurde zum Beispiel im Jahr 2009 das 
Musical „Knasterbax und Siebenschütz" in 
der Weilburger Stadthalle aufgeführt. Zwei 
Probenfahrten - getrennt für die Jahrgangs-
stufen 5 und 6 - finden jedes Jahr in Gräven-
wiesbach statt. Geprobt wird am Dienstag 
(Klassenstufe 6) und Donnerstag (Klassen-
stufe 5) jeweils in der 6.Stunde. 

Der Mittelstufenchor (Klassen 8-10; Probe: 
Dienstag in der 7.Stunde) und der Chor der 
Klassenstufe 7 (Probe: Mittwoch in der 6. 
Stunde) erarbeiten im Schuljahr ein größeres Werk. Im Jahr 2009 wurde das Broadway-
Musical “Kiss me Kate“ aufgeführt. Der Chor in der Gesamtheit ist am szenisch-gesanglichen 
Spiel beteiligt. Bühnenbilder und Kulissen der szenischen Aufführungen aller Chöre erarbei-
tet die Projektgruppe Bühnenbau unter der Leitung von Frau Sterlepper. Weitere Projekte in 
den nächsten Jahren sind geplant. Eine Probenfreizeit in Grävenwiesbach findet jedes Jahr 
statt.  

Der Oberstufenchor umfasst die Klassenstufen 10-13 sowie ehemalige Schüler des Gym-
nasiums Philippinum. Aufgeführt werden 4-8-stimmige Werke der Chorliteratur. Der Chor hat 
sich in der Region durch zahlreiche konzertante und szenische Aufführungen einen Namen 
gemacht (My fair Lady, Anatevka, Freischütz, Carmen, Die schöne Helena u. a.). Die Auffüh-
rungen finden in der Stadthalle, in der Weilburger Schlosskirche oder in der Heilig-Kreuz-
Kirche statt. Der Chor fährt jedes Jahr zu Beginn der Osterferien für eine Woche zu einer 
Intensivprobenphase in die Toskana. Inzwischen gibt es mehrere CD-Einspielungen (Carmi-
na Burana, Mozart-Requiem, Weihnachtsoratorium). Höhepunkte der letzten 10 Jahre waren 
die Aufführungen von 
Beethovens 9. Sinfonie 
mit dem Bukarester 
Staatsorchester auf dem 
internationalen Musikfes-
tival in Wiltz (Luxem-
burg), die ZDF Produkti-
on „Alle Jahre wieder..." 
in Zusammenarbeit mit 
dem Landesjugend-
orchester Hessen, die 
Aufführungen der Messa 
di Gloria von G. Puccini 
mit Luxemburger Sinfoni-
kern, das Requiem von 
Verdi ,"Die Schöpfung" 
von Joseph Haydn, das 
Requiem von Johannes Brahms sowie das die Carmina Burana zum Abschluss des Weil-
burger Hessentags. Im Jahre 2009 wurde Orpheus in der Unterwelt von J. Offenbach aufge-
führt. Geprobt wird freitags von 18.00 - 20.00 Uhr. Der Oberstufenchor wird gemeinsam von 
Herrn Glotzbach und Herrn Weinbrenner geleitet. 
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Das Philippinum-Orchester 

Seit seiner Gründung im Jahre 2004 ist mit dem Philippinum-Orchester ein Klangkörper he-
rangewachsen, der sich bei Auftritten hören lassen kann. Zusammen mit den Chören und 
Vokalensembles gestaltet das Orchester schulische Veranstaltungen wie die Sextanerauf-
nahme, die Verabschiedung der Abiturienten, den Tag der offenen Tür oder das alljährliche 
Weihnachtskonzert in der Schlosskirche. Auch das Jahreskonzert der Weilburger Musikschu-
le steht regelmäßig auf dem Programm. Darüber hinaus gestaltete das Orchester Konzerte 
beim Mittelhessischen Kultursommer 2007 und zum 25jährigen Bestehen der Weilburger 
Musikschule im gleichen Jahr. Und im Januar 2009 nahm das Orchester zum ersten Mal bei 
der Veranstaltung „Schulen in Hessen musizieren“ teil.  

Jedes Schuljahr beginnt mit einer dreitägigen Probenfahrt nach Wetzlar oder Limburg. Bei 
diesen Intensivproben wird der Grundstein für das neu einzustudierende Programm gelegt. 
Zum Ende jedes Schuljahres werden auf einem Abschlusskonzert noch einmal die im zurück 
liegenden Jahr erarbeiteten Stücke gespielt und im Anschluss daran die Ferien für das 
Orchester bei einem geselligen Grillabend eingeleitet.  

Während die Gesamtleitung des Philippinum-Orchesters bei Martin Weinbrenner liegt, ist die 
Orchestermusikerin Friederike Kremers als Lehrerin der Weilburger Musikschule für die Ar-
beit mit den Streichern verantwortlich. Diese mit der Gründung des Orchesters initiierte Zu-
sammenarbeit zwischen Schule und Musikschule hat sich als außerordentlich fruchtbar und 
effektiv erwiesen. Sie ermöglicht das Stattfinden wöchentlicher Stimmproben der Bläser bzw. 
der Streicher. Die Tutti-Besetzung probt meist projektbezogen an ausgewählten Samstagen.  

Bei der Auswahl der Stücke wird eine Mischung aus effektvollen, eingängigen Werken (häu-
fig Filmmusik, z.B. Jurassic Park oder Fluch der Karibik) und Klassikern der europäischen 
Orchesterliteratur (Sinfoniesätze von Mendelssohn, Dvorak etc.) angestrebt. Bei Auftritten 
entstehen regelmäßig Mitschnitte. Eine Auswahl davon kann man sich auf der Homepage 
des GPW unter der Rubrik "Gruppen/AGs - Philippinum-Orchester" anhören.  
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Förderung hochbegabter Schüler sowie von Schülern mit besonderen 
Begabungen 

Das Hessische Kultusministerium hat im Sommer 2004 dem Gymnasium Philippinum das 
Gütesiegel für Schulen verliehen, die hochbegabte Schüler besonders fördern. Diese Förde-
rung, die sich nicht nur auf Schüler mit einem IQ von mindestens 130, sondern überhaupt auf 
mit besonderen Begabungen bezieht, erfolgt unter anderem durch den bilingualen Zweig. 
Zusätzlich wird sie im Rahmen von Arbeitsgemeinschaften durchgeführt, die in dieser Bro-
schüre aufgeführt sind. Natürlich steht die Teilnahme an diesen AGs allen Schülern offen, 
doch wird sie erfahrungsgemäß häufiger von Schülern mit besonderen Begabungen wahr-
genommen, da innerhalb der AGs eine stärkere individuelle Förderung möglich ist. Weiterhin 
wird den Schülern regelmäßig die Teilnahme an Mathematik- und Fremdsprachenwettbe-
werben sowie der Mathematik- und Chemie-Olympiade eröffnet. Über die schulischen Ange-
bote hinaus erhalten Hochbegabte und Hochleister gezielt Angebote diverser Fördereinrich-
tungen. Im Rahmen der Hochbegabtenförderung kooperiert das GPW eng mit dem Staatli-
chen Schulamt, das die entsprechende Beratung von Schülern, Eltern und Lehrkräften un-
terstützt. 

Auch hat das GPW begonnen, durch eine intensivere Zusammenarbeit mit den abgebenden 
Grundschulen Schüler ab Klasse 5 gezielter zu fördern, indem dort bereits begonnene Maß-
nahmen fortgesetzt werden sollen. Seit dem Schuljahr 2006/07 bieten wir eine pädagogische 
Mittagsbetreuung an, die auch hochbegabten Schülern der Weilburger Grundschulen offen 
steht. Ansprechpartner ist Herr Rangol. 

Das CertiLingua-Exzellenzlabel für mehrsprachige, 
europäische und internationale Kompetenzen 

Das GPW gehört zu den gegenwärtig 19 Schulen, die vom hes-
sischen Kultusministerium ausgewählt wurden, um an dem am-
bitionierten europäischen Vorhaben mitzuwirken, einen interna-
tional transparenten und anerkannten Nachweis besonderer 
sprachlicher und internationaler Qualifikationen zu etablieren, 
bekannt zu machen und zu breiter Akzeptanz an Hochschulen 
im In- und Ausland und im beruflichen Bereich weiter zu entwi-
ckeln.   

Schüler besitzen am GPW bereits seit Jahren vielfältige Angebote, Sprachenkompetenzen 
zu erwerben, z. B.    

 Seit 1996: bilinguales Angebot 

 Seit 2001: Comenius-Projekte 

 Seit 2003: Brigitte Sauzay-Programm  

 Seit 2003: Spanien-Austausch und Russland-Austausch 

Dabei lassen sich die Schüler nicht nur an stets relativen schulischen, sondern an europä-
ischen Standards messen. Beispielsweise gibt es 

 Alljährliche, sehr erfolgreiche Teilnahmen am Bundeswettbewerb Fremdsprachen 
und am europäischen Jugendparlament 

 Seit 2005: intensive Vorbereitung auf die DELF und Cambridge-Sprachzertifikate. 

Als CertiLingua-Schule bietet das GPW seinen Schülern die Möglichkeit, die erworbenen 
besonderen Qualifikationen in einem weltweit anerkannten Zusatzzertifikat zum Abiturzeug-
nis zu bescheinigen. 

Für weitergehende Informationen steht Herr Rangol gerne jederzeit zur Verfügung. 
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Comenius-Projekt 

Das Philippinum hat sich seit 2000 diesen 
von der Europäischen Union finanzierten 
Projekten verschrieben und mit den The-
men „Industrielle und kulturelle Spurensu-
che“ und „Eine Umwelt – verschiedene 
Kulturen“ große Anerkennung gefunden.  Mit dem Thema „Märchen, Sagen, 
Legenden – unser gemeinsames europäisches Erbe“ führen wir nun im zwei-

ten Jahr unser drittes Projekt durch. Zusammen mit einer belgischen und einer spanischen 
Partnerschule in Waregem  und in Colmenar Viejo wollen wir europäische Märchen und Sa-
gen ergründen, vergleichen und neu interpretieren. Dabei sollen die Schüler über die Inter-
net-Plattform ‚Twinspace‘ die Möglichkeit erhalten, auf Englisch und in internationalen Klein-
gruppen projektorientiert zu arbeiten und  bei den insgesamt 5 Treffen der drei Schulen ihre 
Ergebnisse den Schulgemeinden zu präsentieren. Wir hoffen so, den sprachlichen und kultu-
rellen Austausch mit Europa zu vertiefen. Nach Abschluss dieses Projektes planen wir weite-
re Bewerbungen. 

Internationaler Schüleraustausch 

Um die erworbenen Sprachkenntnisse im Alltag auf die Probe zu stellen und zu erweitern, 
werden von den Kollegen der jeweiligen Fremdsprachen mehrtägige Besuche in den Part-
nerländern organisiert. Meist leben die Schüler bei gleichaltrigen Schülern und deren Fami-
lien. Ein Gegenbesuch der Gastschüler in Weilburg vertieft nicht nur die Freundschaft, son-
dern auch das sprachliche Können und das Verständnis für andere Kulturkreise. In den letz-
ten Jahren konnten Fahrten nach Frankreich, Irland, Spanien, Kasachstan, Kirgistan, Russ-
land, und Luxemburg angeboten werden. Ansprechpartner sind Frau Fuhrmann-Grote 
(Frankreich, Luxemburg), Frau Ehlert-Lorenz (Spanien), Frau Heun (Russland) und Herr 
Riesen (Irland, Kirgistan, Kasachstan). 

Berufsorientierung 

Die Schüler und Schülerinnen der Jahr-
gangsstufe 9 erhalten Beratungen und 
Informationen zur Berufsorientierung. In 
einer Projektwoche mit dem Titel „Berufs-
orientierung – Wie geht es weiter nach 
der 9. Klasse?“ beschäftigen sich die 
Schüler mit Schullaufbahnmöglichkeiten 
und ihrem zukünftigen Traumberuf. Au-
ßerdem werden von Experten aus Wirt-
schaft; Verwaltung und anderen Berufsbe-
reichen Kurzworkshops angeboten, in 
denen über Tätigkeiten und Qualifika-
tionsanforderungen der jeweiligen Berufe 
berichtet wird. Ein Besuch im BIZ der 
Agentur für Arbeit und ein simulierter Einstellungstest mit Vorstellungsgespräch runden die 
Woche ab. Zusätzlich wird noch über weiterführende Ausbildungsgänge informiert. Die zu-
ständige Agentur für Arbeit (Limburg) stellt sich vor und ist einmal im Monat zur Berufsbera-
tung in der Schule. Ansprechpartner ist Herr Hölscher.  
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Homepage AG 

Die Homepage AG hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
die schuleigene Homepage aktuell zu halten und zu 
erweitern. Sie wird durch ein Lehrer-Schüler-Team be-
treut. Seit 2007 basiert die Homepage der Schule auf 
dem modernen Content Management System Typo3, 
das auch von Anfängern leicht zu bedienen und zu er-
lernen ist. 

Ziel der Homepage AG ist es, das Angebot für Schüler, 
aber auch für Eltern und die Lehrerschaft stetig zu er-
weitern, z.B. können im Online-Sekretariat häufig benö-

tigte Formulare heruntergeladen werden. In der Rubrik Aktuelles werden von einem Redak-
tionsteam Veranstaltungen und Ereignisse, die die Schule betreffen, zeitnah eingestellt. Da-
für sucht die Homepage AG noch Reporter! Die Homepage AG steht allen Interessierten 
Schülerinnen und Schülern ab dem 10. Schuljahr offen, die an der Präsentation der Schule 
im Internet mitarbeiten wollen. Den aktuellen Termin der Homepage AG-Treffen erfährt man 
auf der Seite der AG oder bei den betreuenden Lehrern. Ansprechpartner sind Herr Ruders-
dorf und Frau Kafitz. 

Mathematik AG 

„Wie viel Mathematik gibt es?“ - „Im Unendlichen gibt es genü-
gend Raum und Zeit.“ - „Was ist das besondere an platonischen 
Körpern?“ Mit solchen und ähnlichen Problemen, Knobeleien und 
Kuriositäten beschäftigen sich Schüler in der Mathe-AG. Mitma-
chen kann jeder, der mathematisch interessiert ist und mathema-
tisch faszinierende Themen, die über den Unterricht hinausgehen, 
entdecken möchte. Ferner werden die Schüler auf die nächsten 
Runden des hessischen Mathematik-Wettbewerbs der Klassen 8, 
sowie der Wettbewerbe der Klassen 9/10 vorbereitet. Im Schuljahr 2010/11 ist hierzu Frau 
Nies die Ansprechpartnerin. 

Biologie AG 

Die Biologie-AG steht Schülern der Klassen 7-13 offen. Die Arbeitsge-
meinschaft hat sich zur Aufgabe gemacht, die ökologische Vielfalt auf dem 
Schulgelände zu pflegen und zu erweitern. Sie ist für die Betreuung und 
Erweiterung des schuleigenen Biotops mit Teich, Solitärbienenwand, Grill-
platz und Feuerstelle 
unterhalb der Naturwis-

senschaften verantwortlich. Hier stehen 
auch die drei Bienenvölker, die von der 
Bio-AG in Zusammenarbeit mit dem 
Kreisimkerverband Oberlahn, Herrn Ro-
bert Wright aus Selters, betreut werden. 
Der so gewonnene hochwertige Honig 
wird von der AG verkauft, der Erlös fließt 
in weitere ökologische Projekte des Phi-
lippinums. 

Im Sinne des Angebots als MINT-Schule 
ergänzt die Biologie-AG das Spektrum, 
indem sie wissenschaftlich orientierte Ex-
kursionen zu zoologisch oder botanisch 
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interessanten Orten durchführt und biowissenschaftliche Institute in Universitäten mit 
Schülern besucht.  

Durch die zur Zeit stattfindenden Umbau- und Neubauarbeiten am Philippinum ruht die 
Arbeit im laufenden Schuljahr 2010/11 ein wenig. Ab 2011 soll es mit folgenden Projekten 
weitergehen: 

 Bau von weiteren Holzbänken für das Areal vor der Schule 

 Verlegung des Biotops 

 Erweiterung des „Sinnespfades“ 

Die AG arbeitet seit vielen Jahren freitags nach der 6. Stunde. Aktuelle Projekte können auf 
der Homepage der Schule im Menüpunkt „Gruppen & AGs“ aktuell eingesehen werden. 
Ansprechpartner für die Bio-AG ist Herr Dr. Sobbe. 

Naturwissenschaftliche Vortragsreihe 

Die Natur sehen, erkennen, verstehen und erklären können, ist die Voraussetzung dafür, 
dass man sie nutzen und schützen kann. Die Vortragsreihe des mathematisch-
naturwissenschaftlichen Fachbereiches soll deutlich machen, welche Fragestellungen im 
Bereich der Schule möglich sind und welche Antworten gefunden werden können. Sie soll 

auch dazu beitragen, die Schulgemeinde in das 
Spannungsfeld alltäglicher Probleme stärker einzu-
binden. 

Die Vorträge richten sich an eine breite Öffentlich-
keit; spezielle Fachkenntnisse sind zu ihrem Ver-
ständnis nicht erforderlich. Die Themen sind so ge-
wählt, dass sie nicht im Mittelpunkt des Unterrichts-
geschehens stehen und deshalb auch für Schüler 
Neues bieten.  

Das Winterhalbjahr 2010/11 beginnt anlässlich des 
Konrad-Zuse-Jahres mit einem Vortrag von Prof. 

Dr.-Ing. Horst Zuse zum Lebenswerk seines Vaters. Auch in diesem Schuljahr wird wieder 
ein Vortrag von Schülern gestaltet, und zwar von den Leistungskursen Physik und Chemie 
der Jahrgangsstufe 13 zum Thema „Das Elektron – Welle oder Teilchen?“. 

Die Vorträge finden in der Regel im Winterhalbjahr einmal monatlich donnerstags um 19.30 
Uhr in der Aula des Gymnasiums statt. Die einzelnen Beiträge können auf unserer Homepa-
ge www.philippinum-weilburg.de“ unter der Rubrik „Vortragsreihe“ abgerufen werden. Ans-
prechpartnerin ist Frau Geil. 

Mitgliedschaft im MINT-EC Verein 

Seit Oktober 2006 ist die Schule Mitglied im MINT-EC Verein. MINT-EC 
steht für Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften, Technik – Ex-
cellence-Center. Der Verein verzahnt Wirtschaft, Hochschulen und 
Schulen miteinander, um einen praktischen Ausbildung in Mathematik 
und Naturwissenschaften zu leisten. Er fördert Gymnasien, die den 
Unterricht in den so genannten MINT-Fächern besonders engagiert 
vorantreiben möchten, um Schülern eine gute zeitgemäße Ausbildung 
zu bieten. 

Der Fachbereich III am GPW bemüht sich um eine fundierte und anwendungsorientierte 
Ausbildung der Schüler und hofft durch die Mitgliedschaft im MINT-EC-Verein diese Arbeit 
weiter zu verbessern. So werden aktuell verschiedene Arbeitsgemeinschaften (Chemie-AG, 
Nawi-AG) zur Vertiefung der Kenntnisse in den Naturwissenschaften sowie zur Förderung 
besonders begabter Schüler angeboten. Ebenfalls nahm das Gymnasium mit stark interes-
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sierten Schülerinnen und Schülern an Veranstaltungen des Vereins teil, beispielsweise am 
MINT 300-Workshop im Dezember 08 in Berlin, zu welchem sich aus ganz Deutschland 300 
Schülerinnen und Schüler trafen und gemeinsam in den Naturwissenschaften experimentier-
ten. Außerdem findet jedes Jahr die MINT-Messe (Hessen) statt und es gibt Treffen zum 
MINT3-Camp der regional kooperierenden MINT-Schulen. Ansprechpartnerin für unsere 
Schule ist Frau Geil 

Umweltschule 

Seit 1998 wird das GPW jährlich als Umweltschule ausgezeichnet. 
In den ersten Jahren erhielt sie die Auszeichnung von der Deut-
schen Gesellschaft für Umwelterziehung, jetzt vom Kultus- und 
Umweltministerium. 

Permanent wird an der Verbesserung der Umweltverträglichkeit 
der Schule in den Bereichen Abfall und Energie gearbeitet. So 
sammeln die Schüler in den Klassenräumen und auf dem Schul-
gelände getrennt ihren Abfall. Die Energiebeauftragten, die in den 
Klassen 5 – 10 gewählt werden, achten darauf, dass keine Ener-
gie unnötig verschwendet wird, indem die Fenster geschlossen und das Licht gelöscht wird. 
Zusätzlich wurden größere Projekte, wie die Pflanzung einer Streuobstwiese, die Anlage 
eines Teiches, die Errichtung eines Bienenstandes, die Neugestaltung des Eingangsberei-
ches unter ökologischen Gesichtspunkten und die Installation einer Photovoltaikanlage in 
Angriff genommen. Ein neu erbauter Holzerkennungsstand dient der praktischen Unterrich-
tung der Schüler. Für die Umweltschule ist Herr Sames der Ansprechpartner. 

Sport  

Mit der Aktion Pausensport bietet die Sportfachschaft den Schülern der Klassen 5 – 7 wäh-
rend der Mittagszeit in der Hessentagshalle Bewegungs- und Spielangebote 
an, die großen Anklang finden.  Im Betreuungsangebot wird dienstags von 
13.30 – 15.00 Uhr Rudern am Bootshaus angeboten. An unterschiedlichen 
Nachmittagen finden AGs in Rudern, Volleyball und Fußball statt, wobei sich 
die Zusammenarbeit zwischen der Schule und den Vereinen sehr erfolgreich 
gestaltet.„Jugend trainiert für Olympia“ ist das Motto, unter dem sich Jungen 
und Mädchen jeder Altersstufe in Mannschaften zusammenfinden, um als Team im Rudern, 
Fußball, Handball, Volleyball, Leichtathletik oder Tennis an den Wettbewerben teilzunehmen. 
Die Trainingszeiten der Fußball- und der Volleyball-AG können bei den Sportlehrern erfragt 
werden. 

In den letzten Jahren haben unsere Schüler auf Kreis-, Bezirks-, Landes- und Bundesebene 
viele Preise in verschiedenen Sportarten ge-
wonnen. Besonders bei Ruder- und Fußball-
wettbewerben gab es vordere Plätze auf Bun-
desebene. 

Die Ruder-AG bietet allen Schülern ab Klasse 
5 die Möglichkeit, alleine im Einer oder in der 
Mannschaft, mit leistungssportlichem Ziel, 
aber auch als gesundheitlicher Ausgleich auf 
der Lahn oder bei ungünstiger Witterung auf 
den Ergometern zu rudern. Teamwork und 
Verantwortungsbewusstsein stehen dabei im 
Vordergrund. 

Durch die Kooperation mit dem Weilburger 
Ruderverein bestehen hier beste Vorausset-

zungen für diesen Sport. 
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Die Ruder-AG findet montags, mittwochs und donnerstags von 15.00 
– 16.30 Uhr, dienstags und freitags von 13.15 – 15.00 Uhr statt. 

Im Betreuungsangebot der Pädagogischen Mittagsbetreuung wird 
Rudern dienstags von 13.30 – 15.00 Uhr für die Klassen 5 und 6 an-
geboten. 

Seit September 2005 ist auch wieder das „Schulsportnebenzentrum 
GPW“ mit einer „Talentfördergruppe Rudern“ eingerichtet. Hier trainie-
ren Talente zielgerichtet auf die regionalen und überregionalen Wett-
kämpfe hin. Einsteigen kann jeder, der Interesse und ein bisschen 
Begabung für diesen Sport mitbringt. Die Talentfördergruppe ist je-
weils für ein halbes Jahr verpflichtend. Trainingszeiten sind mittwochs von 15.00 – 16.30 Uhr 
und freitags von 13.15 – 15.00 Uhr bzw. nach erneuter Absprache. 

Wettbewerbe 

In jedem Jahr nehmen einzelne Schüler, Klassen oder Kurse an Wettbewerben teil, für die 
sie sich mit den jeweiligen Fach- oder Klassenlehrern zum Großteil außerhalb der Unter-
richtszeiten vorbereiten. Es wurden Beiträge zu verschiedenen Kunstwettbewerben der 
Volksbank und der Stadt Weilburg sowie selbst entworfene Plakate und Postkarten an die 
Bundeszentrale für politische Bildung (BpB) eingereicht. Auch für den Bundeswettbewerb der 
BpB setzten sich Schülergruppen kritisch mit Themen aus Politik und Alltag auseinander, die 
im unterrichtlichen Geschehen nicht immer ausreichend Platz und Zeit finden. Das Planspiel 
Börse, das Bankenplanspiel, der Wettbewerb „Join Multimedia“, der Vorlesewettbewerb, 
Teilnahme am Wettbewerb „Europäisches Jugendparlament“, Mathematik- und Fremdspra-
chenwettbewerbe sind ebenso wenig aus dem Schulleben wegzudenken wie der sportliche 

Wettstreit bei „Jugend trainiert für 
Olympia“. Neu ist in diesem Jahr auch 
eine Teilnahme am Focus Schülerwett-
bewerb mit einem Leistungskurs Erd-
kunde.  

Seit 2004 nehmen  Oberstufenkurse der 
Jahrgangsstufe 12 am JUNIOR-
Wettbewerb des Instituts der Deutschen 
Wirtschaft teil. Hier gilt es eine Schüler-
firma zu gründen und erfolgreich zu 
managen. Neben einem 1. und dreimal 
einem 2. Platz in Hessen sprang auch 
ein 4. Platz auf Bundesebene heraus. 
Zur Zeit gibt es zwei Schülerfirmen, die 
am Ende des Schuljahres ein Zertifikat 

erhalten, das sie als JUNIOR-Unternehmer ausweist. Ansprechpartner ist Herr Hölscher. 
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Von Schülern für Schüler 

Das Spektrum 

Seit mehr als 50 Jahren informiert das „Spektrum“ die Schüler 
des GPW über Schulinternes und Themen von allgemeinem 
Interesse. Die Schülerzeitung versucht, die gegensätzlichen Po-
sitionen und Ansichten an der Schule aufzuzeigen und zu er-
gründen. Dabei sollten jedoch Spaß und Unterhaltung nicht zu 
kurz kommen!  

Die unabhängige Redaktion ist stets bemüht, engagierte Schüler 
zur Mitarbeit zu ermuntern und bietet der Schülerschaft, aber 
auch der gesamten Schulgemeinde, seit einem halben Jahrhun-
dert ein Forum der Meinungsäußerung, Auseinandersetzung und 
Verständigung. 

Schüler aller Jahrgangsstufen sind als helfende Hände jederzeit 
willkommen. Die Redaktion nimmt auch jeden Beitrag dankend 
entgegen. Das Spektrum gibt mehrmals im Jahr eine neue Aus-
gabe heraus. Ein Briefkasten hängt neben dem SV-Briefkasten. Treffpunkt der Redaktion: 
Montags, 14 Uhr, Neubau. 

Schülervertretung 

Die Schülervertretung besteht aus den von der gesamten Schülerschaft gewählten SV-
Vertretern und freien Mitarbeitern. Am Gymnasium Philippinum besteht seit kurzer Zeit eine 

neue Ordnung.  

Es hat sich herausgestellt, dass ein alleiniger Schulsprecher nicht 
die erforderliche Arbeit meistern kann. Deshalb setzt die SV des 
GPW auf Teamarbeit in allen Ämtern. Folglich wurden die Ämter der 
jeweiligen Stellvertreter durch gleichberechtigte Ämter ersetzt.  

In der Praxis sieht dies wie folgt aus: Die SV wird geleitet von 3 
Schulsprechern. Auch hat jede Stufe nun 2 Vertreter.  

Der Wahlvorgang allerdings ist unverändert. Alle Schüler wählen die Schulsprecher. Außer-
dem wählt die jeweilige Stufe ihre Stufensprecher individuell. Neben der eigentlichen Schü-
lervertretung gehören zu dem Komplex „Schülervertretung in der Schule“ unter anderem 
noch der Schülerrat (bestehend aus den Klassensprechern bzw. Tutorsprechern). 

Die SV engagiert sich am Gymnasium Philippinum Weilburg bei der Organisation von Schul-
festen und bei Wohltätigkeitsveranstaltungen. Aber natürlich auch bei Gründungen von neu-
en AGs oder sonstigen Wünschen der Schülerschaft. In diesem Jahr hat die SV beispiels-
weise vor, das Schullogo neu zu gestalten. Zusätzlich ist ein weiteres Ziel, das Verhältnis 
zwischen der SV und den Schülern zu verbessern.  

Die Regelung vom letzten Jahr, das Amt des Verbindungslehrers zu spalten, hat sich be-
währt. Deshalb wird dies so weiterhin fortgesetzt. Der Verbindungslehrer stellt die Kontakt-
person für die SV zu den Lehrern und der Schulleitung dar, im Gegensatz dazu ist der Ver-
trauenslehrer einschließlich für die Schüler eine Ansprechperson, an den sie ihre Probleme 
richten können.  
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Unterstützungsgremien 

Wilinaburgia 

Die Wilinaburgia e.V. ist der Verein der ehemaligen 
Angehörigen des Gymnasiums. Er steht aber auch 
aktiven Mitgliedern der Schulgemeinde sowie Freun-
den und Förderern der Schule offen.  

Die Hauptaufgabe des Vereins ist die Erforschung 
der Geschichte der 1540 von Philipp III. von Nassau 
gegründeten Schule, die seit 1950 seinen Namen trägt. Dazu gehört die Pflege und Fortfüh-
rung der einzigartigen Direktorengalerie, die bis ins 17. Jahrhundert zurückreicht. 

Eine weitere Aufgabe ist die Pflege des Zusammenhaltes der ehemaligen Schüler und An-
gehörigen untereinander und mit der Schule. Dies geschieht in erster Linie durch das zwei-
mal im Jahr erscheinende Mitteilungsblatt "Wilinaburgia" und die Homepage 
www.wilinaburgia.de. Zeitschrift und Internetauftritt enthalten Nachrichten von Ehemaligen, 
der Schule und der Stadt Weilburg sowie wissenschaftliche Beiträge, die sich mit der Schule 
und ihrem Umfeld befassen. Zudem gibt der Verein im Selbstverlag wissenschaftliche Schrif-
ten heraus.  

Die dritte Hauptaufgabe des Vereins ist die Unterstützung des schulischen Lebens durch 
zahlreiche Formen des Sponsorings. Dazu gehören z.B. die jährliche Verleihung des „Fritz-
Glöckner-Preises“ an überragende Abiturienten und die Vergabe von Buchprämien an ver-
diente Schüler in jeder Klasse am Ende des Schuljahres. Außerdem fördert der Verein ein-
zelne Veranstaltungen und trägt zur Finanzierung von Projekten bei. Dazu gehören in letzter 
Zeit die Anschaffungen eines Röntgengerätes für die Physik, die Einrichtung eines OPAC-
Kataloges der Bibliothek sowie die Unterstützung des Faches Sport und des neu eingerichte-
ten Medien- und Lernzentrums. 

Zurzeit zählt der Verein ca. 2150 Mitglieder in aller Welt. Erster Vorsitzender ist Eugen Ru-
dolf Ancke. Ansprechpartner in der Schule sind Martina Zimmermann, Frank Bröckl und Vol-
ker Schmidt.  

Der Mitgliedsbeitrag beträgt 12 €. Bankverbindung:  

 Kreissparkasse Weilburg  

 Konto-Nr.: 100002229  

 BLZ  511 519 19 

Gymnasialer Schulverein 

Der Gymnasialschulverein am Gymnasium Philippinum wird von der Elternschaft getragen 
und unterstützt die pädagogische Arbeit für die Schüler, indem er notwendige Anschaffungen 
der Schule, die vom Schulträger voraussichtlich nicht ermöglicht werden, finanziert. 

Da der Verein gemeinnützige Zwecke verfolgt, können Sie Ihre Spenden und Mitgliedsbei-
träge steuerlich absetzen. Anfragen richten Sie bitte an: 

Gymnasialer Schulverein e.V. Bankverbindung: 

Frau Dilges-Maruska Kreissparkasse Weilburg 

Solmser Straße 5 Konto-Nr.: 101001444 

35619 Braunfels BLZ 511 519 19 

Tel.: 06442-4015 

Barbara.Dilges@acrys.com  oder 

gymnasialschulverein.weilburg@web.de 
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Schülerruderriege Gymnasium Philippinum Weilburg 

Die Schülerruderriege Gymnasium Philippinum Weilburg ist Mitglied des Schülerruderver-
bandes Hessen und kann damit Entscheidungen in diesem Verband beeinflussen, in dem 
neben der Ausrichtung von Regatten in der Vergangenheit auch Mittel für den Sport verteilt 
wurden. Die Schülerruderriege bietet den organisatorischen Rahmen für Starts bei Schüler-
regatten.  

Von den Schülern wird kein Mitgliedsbeitrag erhoben, freiwillige Zuwendungen für den Er-
werb neuer bzw. gebrauchter Boote und Zubehör werden gerne entgegengenommen. 

Protektor Bankverbindung: 

Hans Werner Bruchmeier Kreissparkasse Weilburg 

Zur Langwies 1 Konto-Nr.: 644641 

35781 Weilburg BLZ 511 519 19 

Konzertverein des Gymnasiums Philippinum e.V. 

Das musikalische Engagement der Schule geht weit über 
den schulischen Alltag hinaus und bedarf daher einer be-
sonderen Förderung. Aus diesem Grund wurde im Jahr 
2001 der Konzertverein gegründet. Als Förderverein ver-
sucht er, nicht nur einen finanziellen Rahmen für die musika-

lischen Veranstaltungen zu gewährleisten, sondern unterstützt das Weilburger Gymnasium 
auch bei der Organisation der Veranstaltungen. Mit Spenden oder einer fördernden Mitglied-
schaft können Sie die weitere Arbeit unterstützen und sich mit uns auf weitere musikalische 
Höhepunkte freuen. 

Konzertverein des Gymnasium Philippinum Bankverbindung: 

Alexander Hofmann (1. Vorsitzender) Kreissparkasse Weilburg 

Schulstr. 7 Konto-Nr.: 185451333 

35796 Weinbach BLZ 511 519 19 

information@konzertverein-philippinum.de 

www.konzertverein-philippinum.de 

Der Schulelternbeirat 

Der Schulelternbeirat ist die Vertretung der Elternschaft aller Schüler des GPW. Seit Oktober 
2009 besteht der Vorstand aus folgenden Mitgliedern (Neuwahl im November 2010): 

Vorsitzender N.N. 

Stellvertreterin   Renate Durek         Tel.: 06471-630117     r.durek@googlemail.com 

Beisitzer Martin Fuchs Tel.: 06442-32316       mrfoxie1@googlemail.com 

 Anette Hahn Tel.: 06471-62484       anette.hahn@gmx.de 

 Joachim Jentsch   Tel.: 06478-1253     jentsch.joachim@t-online.de 

  Anke Mohr    Tel.: 06471-39978       ammohr@t-online.de 

 Silke Schneider Tel.: 06471-62433        silke04@t-online.de 


